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Sprachliches Lernen in Alltagssituationen 

Wenn Menschen über ihren Fremdspracherwerb sprechen, sagen sie oft, dass sie die Fremdsprache erst dann eigentlich und richtig gelernt haben, als sie über längere Zeit im entsprechenden Sprachgebiet und ausschliesslich mit der Fremdsprache konfrontiert waren. Der Spracherwerb wird in solchen Situationen nicht angeleitet und gesteuert. Ausserdem ist das Sprachangebot und die kommunikative Situation kaum den sprachlichen Kompetenzen der Lernenden angepasst. Trotzdem findet sprachliches Lernen in diesem Moment in einer sehr effektiven Form statt.

Diese optimale Situation können wir im Französischunterricht in den wenigen Wochenlektionen und in einem meist Deutsch sprechenden Umfeld natürlich nicht bieten. Aber wir können, ergänzend zum curricularen Unterricht, syste matisch  und konsequent die Schülerinnen und Schüler mit Alltagssituationen konfrontieren:

· aktuelle Musik (nicht nur die klassischen Chansons, sondern auch Hitparade)

· Zeitungs- oder Zeitschriftenartikel (z.B. auch aus Jugendzeitschriften)

· Brief- oder Mailkontakte

· interessante Internetseiten in der Zielsprache

· TV-Werbung

Entscheidend sind hier nicht so sehr die Wahl der Angebote, als vielmehr das breite Spektrum und der aktuelle Kontext.

Um den Lernenden den Zugang zu erleichtern und Anknüpfungspunkte an vorhandene Strukturen zu sichern, können Strukturhilfen angeboten werden:

· mögliche und sprachlich richtige Satzanfänge oder Anfangssätze vorgeben (bei sprachlichen Produktionen)

· Schlüsselbegriffe oder Schlüsselsätze vorgeben und erläutern (bei Textaufnahmen)

· eine Wörterliste mit zentralen, aber wenig bekannten Wörtern oder Begriffen abgeben

· gezielt Arbeitstechniken vermitteln und anwenden lassen, die ein Globalverständnis erleichtern (Textstellen markieren, mind map, Schlüsselbegriffe notieren, im Wörterbuch nachschlagen, auf Plakaten visualisieren,...)

Unterrichtsbeispiel

Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmässig einen Lesetext, der nicht einem Lehrmittel entnommen wird. Die Lehrperson achtet darauf, dass ein breites Spektrum an Textsorten angeboten wird. Die Texte sollten einen Bezug zur Lebenswelt der Lernenden haben (inhaltlich oder formal). Die Texte werden mit einem Bearbeitungsvorschlag versehen.

In diesem Beispiel erhalten die Schülerinnen und Schüler eine aktuelle Filmbesprechung aus einer Zeitschrift zusammen mit einer kurzen Wörterliste, die einige unbekannte Wörter übersetzt. Der Auftrag lautet, den Text zu lesen. Dabei geht es um Globalverstehen, nicht um eine wortgetreue Übersetzung. Im Anschluss daran werden wichtige Begriffe markiert und auf einer A4-Seite mit einer Schlagzeile (Blickfang) und etwa fünf Schlüsselsätzen (eigene Formulierungen) Informationen zum Inhalt des Films gegeben. Dabei dürfen die Lernenden nach Bedarf das vorliegende und auch noch zusätzliches, eigenes Bildmaterial mit dem Text kombinieren.
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